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Bedeutung von Content & Werbung
Klassische vs. Neue Medien – Neue Markteilnehmer drängen auf den Markt

Medien

Klassische Medien

Print
Radio

Fernsehen

Neue Medien

Internet
Mobile
Interaktives TV

Neue Marktteilnehmer
Internet: T-Online, AOL, ...
Mobile: T-Mobile, ..., Mobile 
Marketing Agenturen und Mobile 
Content Produzenten
Interaktives TV: ...
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Bedeutung von Content & Werbung
Content- und Werbemarkt – Mobile entsteht als neuer Kanal

Content-
Markt

Werbe-
Markt

Rezipi-
enten-
Markt

Medium

Content-Produzenten 
entwickeln attraktive

Inhalte und berück-
sichtigen die Interessen

der werbetreibenden 
Industrie

Werbetreibende 
Unternehmen suchen 
attraktive Inhalte

Content-Produzenten 
suchen die Aufmerksamkeit 

der Rezipienten

Rezipienten suchen 
interessante Inhalte

Werbetreibende 
Unternehmen suchen 
Zugang zu Rezipienten

Rezipienten sehen Werbung
und kaufen beworbene 
Produkte

Entstehung von 
Mobile Marketing

Agenturen

Entstehung von 
Mobile Content

Produzenten
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Bedeutung von Content & Werbung
Zukünftige Tendenzen – Content- & Werbemarkt mit Herausforderungen

Medium

Verteilung über
mehrere Medien

Anbieter für alle(!) Medien
(Multi Channel)

Re-Use, Paid Content als
der Erfolgsfaktoren

Modifizierung der
Mediabudgets

Flexibilität in der
Mediaplanung

Erfolgskontrolle

Content-
Markt

Werbe-
Markt

Rezipi-
enten-
MarktInformationsüberfluss

Selektive Wahrnehmung
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Vergleich TV, Internet & Mobile
Rolle von Mobile – Mobile entwickelt sich langsam, aber bietet großes Potenzial 

TV - heute
Verbreitung

Grad der Interaktion

Grad der
Personalisierung

Standardisierung

Internationalisierung

Nutzung

Zahlungsbereitschaft

Probleme

„100%“-Abdeckung

Kaum: IVR, SMS

General & Special 
Interest Programme

Sehr hoch

Länderbezogen,
regional

Stationär, zu Hause

gering

Nichtidentifikation d.
Nutzers

Internet Mobile
„50%“-Abdeckung

Am höchsten

Potentiell hoch

Sehr hoch, Proble-
me bei Nicht-WWW

Weltweites Angebot

Büro, zu Hause

sehr gering

keine 100%-Abdek-
kung, Bandbreite

70%-Abdeckung

Hoch

Potentiell am höchsten

Hoch, Probleme z.B. 
bei MMS

Länderbezogen, teils 
netzabhängig

Überall

vorhanden

Bandbreite, Kosten,
heterogene Endgeräte
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Vergleich TV, Internet & Mobile
Potential der einzelnen Medien – Mobile übertrifft Internet bei mehr Aufwand

TV - heute
Verbreitung

Grad der Interaktion

Grad der
Personalisierung

Standardisierung

Internationalisierung

Nutzung

Probleme

Internet Mobile

Potential
Integration der Inaktivität

und Personalisierung
mit interaktiven TV

Potential
Pushdienste, One-to-one-
Marketing, Profilerfassung

Potential
Immer erreichbar, fast 

eindeutige Identifikation
sowie Ortung des

Nutzers
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Vergleich TV, Internet & Mobile
Context is King – Mobile mehr noch als Internet braucht contextorientierte Dienste

TV - heute Internet Mobile

Content 
is

King

Customer 
is

King
Context

is
King

Jedoch: Kommunikation übertrifft Content-Industrie um Vielfaches,  s.
http://www.firstmonday.dk/issues/issue6_2/odlyzko/#o6

Handel
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M-Services
Geschäftsmodell / Business Model im Praxistest

Finden neuer Geschäftsbeziehungen/-prozesse in neuen Medien

Buzz-Word der 90ziger Jahre
Die meisten Business Models besaßen eine gutes theoretisches Fundament, 
scheiterten in der Praxis.

Kennzeichen eines funktionierenden Business Model in der „mobilen Welt“
- Theoretische und praxisorientierte Fundierung
- Gewinnung und Bindung der Zielgruppe / Nutzer
- Schaffung eines sinnvollen, wirksamen „Contexts“
- Adaption des Content auf den Context

Generierung einer contextorientierten Tiefe des Contents
- Ziel: Umsatzmaximierung in einem ersten Schritt
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M-Services
Erfolgsfaktoren

Die gute Nachricht
„Es gibt nur 3 wesentliche 

Erfolgsfaktoren!“

Die schlechte Nachricht
„Der gesamte existierende Content 

muss angepasst werden!“

1. Personalisierung
2. Lokalisation
3. Contextorientierte

Tiefe

Hoher IT- und
Organisations-

aufwand

MNO etc.:
„Ja, darauf

konzentrieren
wir uns.“

„Neuer“ wesentlicher Erfolgsfaktor
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M-Services
Beispiel für contextorientierte Tiefe – Info-Dienste

Clever Tanken
Der Nutzer findet die Tankstelle 
mit dem günstigsten passenden 
Treibstoff in seiner Umgebung

ATM Finder
Finden des nächstgelegenen 
Geldautomaten (eines 
bestimmten Kreditinstituts)

0179 TAXIRUF
Verbindung mit der 
nächstgelegenen Taxizentrale

Apothekenfinder
Findet Notrufapotheke

Info-Dienste

MMS-Infodienste
Erotik, Lifestyle, News, 
Cartoons, Musik, Kino&TV

Sport
Bundesliga, Formel 1

UV-Check
Ortsbezogener Dienst zur 
Bestimmung der maximalen, 
persönlichen Sonnenbadezeit

Info-Dienste
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M-Services
Beispiel für contextorientierte Tiefe – Fun-Dienste

Lifestyle-Dienste

Trend Shopper 
Liefert Modetrends, Artikel und 
Einzelhandelsgeschäfts, in dem 
der Artikel geführt wird

Urban City Heros
Kultur und Nachleben für 
lifestylige 20-40jährige in  
Metropolen

Personenbezogene Dienste

Mobile Unterhaltungsdienste
Mobile Dating, bei der 
„Partnersuche“ wird aktueller 
Aufenthaltsort berücksichtigt

Vodafone Friendzone
bietet Infrastruktur für mobile 
Subkulturen mit Ortsinfo der 
Buddies, Friendfinder, News ...

Mobile Gaming

Standard Java-Spiele

Standortbezogene Spiele
Mobile „Schnitzeljagd“

Mobile Entertainment

Klingeltöne

Karaoke

Logos
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M-Services
Beispiel für contextorientierte Tiefe – weitere Dienste

Mobile Health

Fitness Pilot
Kombiniert körperbewusstes 
Alltags- und Freizeitleben mit 
Ernährungstipps & Restaurants

Unterstützung chronisch 
Kranker

Rund ums Auto

Autokauf
Abruf von Testberichten und 
Gebrauchtwarenwerten direkt 
vor Ort

Unfallsoforthilfe
Abschleppdienst, Ersatzwagen...
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M-Services
Geschäftsbeziehungen – Mobile Operator bietet Dienst an (rückläufig)

Nutzer

Werbetreibendes
Unternehmen

Content-Provider/
Agentur*

Mobile
Operator

Shop

MO kauft ortsbez. 
Kommunikations- & 

Interaktionsdienst von Agentur.

* Umfasst breites Feld vom 
technischer Dienstleister, bis zur 
klassischen Werbeagentur Bsp: MMS-News, Vodafone Friendzone

Mobile Operator verdient
immer an Traffic/Airtime, 

ggf. Premiumgebühren
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M-Services
Geschäftsbeziehungen – Unternehmen sponsort Dienst

Nutzer

Werbetreibendes
Unternehmen

Content-Provider/
Agentur*

Mobile
Operator

Shop
Unternehmen sponsort

ortsbez. Dienst von Agentur

Bsp: UV-Check

Agentur betreibt im eigenen 
Namen Dienst
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M-Services 
Geschäftsbeziehungen – Agentur entwickelt Service für Unternehmen

Nutzer

Unternehmen

Content-Provider/
Agentur

Mobile
Operator

ShopAgentur kreiert im Auftrag 
Content & Context, aggregiert

Servicedaten im Context

Agentur betreibt im Namen 
des Unternehmen Dienst

Bsp: Dienst f. Versicherung, Krankenkasse
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M-Services 
Geschäftsbeziehungen – Agentur bietet z.B. personenbezogenen Dienst

Nutzer

Unternehmen

Content-Provider/
Agentur

Mobile
Operator

Shop

Agentur kreiert 
Content & Context, 

betreibt Dienst

Bsp: Chat mode3 
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Personalisierte Werbung mit Ankommgarantie
Business Model im Bereich Mobile Marketing und Cross Media Marketing

Direktmarketing / Permission Marketing ist erfolgreich

Im Mobile-Bereich kommt die genaue Identifikation und der aktuelle Aufenthaltsort
des Nutzers als Erfolgskriterium hinzu

Contextorientierte Dienste liefern die dazu notwendigen Nutzerprofile

Szenario / Modell:
- Der Nutzer empfängt z.B. ortsbezogen (PUSH) oder auf Anfrage (PULL) auf seinem 

mobilen Endgerät Werbebotschaften (multimedial)
- Innerhalb des Werbespots wird eine Interaktion vom Nutzer gefordert
- Aufgrund der Reaktion wird die Interaktion „bewertet“ werden (z.B. Reaktionszeit)
- Der Werbetreibende hat eine exakte (auch qualitativ!) Erfolgskontrolle über das „aktive 

Wahrnehmen“ der Werbebotschaft
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Personalisierte Werbung mit Ankommgarantie
Geschäftsbeziehungen

Nutzer

Werbetreibendes
Unternehmen

Content-Provider/
Agentur

Mobile
Operator

Shop

Der Nutzer bekommt 
die Werbebotschaft 

geliefert.
Dafür erhält der Nutzer 

einen monetären 
Gegenwert.

Der Mobile Operator
bekommt bei der Wer-

bebotschaft die Airtime
und ggf. einen Anteil 
an einer Premium-
Gebühr durch den 

Nutzer bezahlt.
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Personalisierte Werbung mit Ankommgarantie
Geschäftsbeziehungen

Nutzer

Werbetreibendes
Unternehmen

Content-Provider/
Agentur

Mobile
Operator

Shop

Der Mobile Operator erhält Geld
vom Content Provider dafür, 

dass die multimedialen
Werbebotschaften dem Nutzer 
zugänglich gemacht werden.

Denkbar ist auch, dass der 
Mobile Operator für das Recht 

zahlt, die multimedialen 
Werbebotschaften in seinem 
Netz zu verbreiten, z. B. im 
Rahmen eines Sponsorings. 
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Personalisierte Werbung mit Ankommgarantie
Geschäftsbeziehungen

Nutzer

Werbetreibendes
Unternehmen

Content-Provider/
Agentur

Mobile
Operator

Shop
Wenn der Nutzer einen 
Kauf tätigt, bekommt 
der Content Provider 

Provision.

Der Nutzer kauft
möglicherweise das 
beworbene Produkt. 

Der Mobile Operator
bekommt eine 

Vergütung vom 
Shopbetreiber. 
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Personalisierte Werbung mit Ankommgarantie
Geschäftsbeziehungen

Nutzer

Werbetreibendes
Unternehmen

Content-Provider/
Agentur

Mobile
Operator

Shop

Der Werbetreibende 
verrechnet den 

Werbeaufwand mit 
dem Preis der 

Produkte.

Der Mobile Operator
erhält für den Versand 

der Botschaft eine 
Vergütung von dem 
Werbetreibenden. 

Für das Erstellen einer 
interaktiven Werbebotschaft fällt 

ein einmaliger Betrag an.
Die Bereitstellung und das 

Reporting werden mit einer Art 
monatlicher Gebühr beglichen. 
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Zusammenfassung / Ausblick „Werbung mit Ankommgarantie“

Die Situation
- Zwei Welten gehören (auch) zusammen:

Direktmarketing & Mobile
- Push-Dienste sind bei Mehrwert für den Nutzer willkommen

Die Aufgabe
- Aufbau von neuer Formate mit contextbasierte Tiefe, die Werbung erlauben 

Zusammenführung von Werbemaßnahmen aus den klassischen und den neuen 
Medien – crossmediale Ansätze

- Qualifikation von Nutzergruppen unter neuen Kennzeichen


